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iﬁod)ebelgebvbtne unb Zﬁocbgela[)tte Hevr

Frang S%ebr gartwtg,

€rb-Lehn.und Gerifs. Herr anf Thale, -
Sr, Konigh Maj. in Preugen Hodbeftalter Commifions - *Rath
Sidh mit der

Sﬁocbebelgersobvnen Hungfer
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Des
Hodedelgebohrnen Heren,

HERR K

SeudorEguioonSBindGeim,

Crb - Heren auf Timmenropg,
Hodorafl. Stolberg - Wewnigerodifchen Hodbbeftallten mes - i)tatbs und Amtmanns

dlteften Fungfer Jodyter

dent Auguft im Jabr 1746, in ein erfreufidies

Sheverbindnip

einliefe,

Wollte

in nadfolgendem Gedidee
Geine Beyfreude und Sdhuldigleit glucEmunfd)enb an den Tag fegen

moann %emmd) ﬂnbceag S&n;emlmg

Sena, gebrucft beo Sohann Gbuﬁopb Crifern.
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Salles

Die yavte Regung dient den Schonen nide urm Holyne,
Di¢ aus der Anmucl flieff, und buu{) die Tugend lebt.

: §3§omm, fehrmiicEe nuw DI Fefe duwvd) Deinrer ReigungPrade,

- © Qiebe 1 die dem Paat aus frohen Aygen lacht,
1nd davum Beider Hevy mit gleidher Anmuth vitret,
¥l deine fanfte Madt audy Beider Hevy entfihret.

- Du, du befrittfi die Braug, und thatft ¢5 volle

®lut,

g‘;’gﬁe“g‘ff ¢8 tie umfonft dic Schone fprode thut,

@emut[)em@; ftavEer vm, wenn ev fitw fremde vinget,

Dy fanft, u;‘gtrmlb it in deine Gefleln sivinget:

utiandeft X ieatelt audy, fentir Slammen in die Bruft,

U0t Hery, und Echrteft volf von Lujt
Ul Llberfoinderinn sum Pyeduti dam sunice,
Und {enftft 3pm Deinen Raus, wd mit iHm C:cbmucf und @Iutfe.




@od}&n’e? D folgftdein Wink? Du folaf, gepvicfne
Braut!

Sen Lehren die doll it die Licbe Div vertraut?

Sa ja, Du horftfic'an'; und wo die SHilevinnen

Dic ibr dic Liebe 3ieht fich Rang wnd Preid gewinnen,

Da wird Dein Werth gefehase, dev davm fich erhedt -
Weil Deinér Liebe Reis ihn 16t nodh) mehr belebt.

O lag ein furdtbar Heer', ein Heer GefafriidEeiten,
Das ifst vielleidt Div droht, Dich bakd sur RilcEFehr leiten!
Deinn Lehrer deffen Rath vordem Div woblgeficl,

Wenn er Dein edles Hers ben Jugend, Schers und Spicl
Sur Tugentd angefihres Dw will fich i bemiben -

Did) von der Licbe Pfad nody forgfam abzuzichen.

Die Bahn, dic Du betvittft ift nodh ihim unbeFannt;

Gr Fennt nidt jene Slut die it Dein-Hevy entbrann; -
Oft raubt ein nener Stand sugleid) ein altes Gliice;

Cin Wedhfel andert oft ei veizendes Gefihickes

it die Erinnrung an, . Dod) wenn fie nidts gewinnt,
S denke wic beforgt frets Sunggefellen find, ...

@u lachft-nodh, folde Braut ! der forgfalts vollen
Sricbe,
1nd folgft dennody der Spubr dev Dit Belichten Liche?
Du winfit, und weifeft midh auf die Begleiterinm,
Die Deine Licbe fuihre, mit Flugen Finger hin?
seavum 2 hier seigt fich ung die Tugend ihr sur Seitenr,
che folgt der Uberuf, die Dauer cilt von Weiten ;
Dif reizungsoolle Heer 5icht in dieHergen-ein,
1im von 0es Brautpaars Glid ein geugend Heer gu feyn:
S wie, wentt Flova fidy sum naben Anzug fihicket,
it neubeblithmeem Haipt aus Thetis Sdofe blicket,
Dic faft verfdeudte Eufe froblockend wicderEehrt,
9115 Qeuginn Flovens Schmuck durd eigue Prodt vermepre,
Und ungerftohiticy madbe. & hvebt beglirdite Beive!
seldh reicher Seegen frist fo Cuve Liches Freude!
i Anmuth tritt Eud bey, bedient-Hi holde Feft,
a8 fajt nidt grofren Nei der Jufunft Wbrig [de,
Qrdgt Curer Liche die o vicles GRIE entgegen,
So widerruf i) bald den Rath um Hrentwegen.




P
» éﬁbnfeeﬁget Betrng, der trody der Unbedacht
So oft die icbe fiegt su ihren Fubrer macht! F
Du angenchimes Paar, deglict durch FarlichEciten? y
Dreinn Beyfpiel mag uns it den tollen FWahu beftreiter.
o lang die Tugend nod) nidt gans die Erde flicht s _ y
o lange reijt ihr G das duvd) die Lice bliht.
Shr mild und voller Nvm, fuct jene treu 51 {hmicFer;
Shr Anige das nidht triegt entdeckt fie ooll Entyuicken
Da naht die SdvtlidEcit fich ihr mit frohem Sdritt,
SKebrt 31 detn Hen(ih suviick , und bringt die Tugend mif,
Preift ihrem frillen Werth der aufmerEfamen Erden:
Dann Fannt die Tugend nue gemein und ghiclich wevden,

p

égbr, die die Licbe o als wic der Tugend Pradt,
Den EnFeln fpdter Jeit sum newen NMufter madht!
Si3a8 fehlt beyy foldem Preid das GMicke ju vollenden?
Die JuFunft eilet hon, mit feegensreidhen Hinderr,
&8 vdllig aufyubaun,  Hier wird dev Wunfeh erdrdnge,
Da fidh der Uberfiuf in Cure Liche mengt.
Dic Vorficht ift geneigt audh chon wu Windlheims Willen,
SHehr alf der Funieh vermag, duvd Seegert 5t erfitllern.
Dic Tugend die in Ipm o feitnen Slang evreidt,
1ind niemahls unerhohrt von GOttes Throne weidt,
Gubittet nicht umfon(t mit frenem Angefidhte
€udh und ders Enkeln cinft vevheifne Seegens Frudte
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San Sricde. Sartioi

Crb. Lehn-und Geridts. Herr auf Thale, -
©Sr. Konigl Maj. in Preuen Hodbefialter Commifions- Ratk
Sidy mit Dev

%vcb:‘ebelgebobwen Sungfer
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Des
fhedelgebohrnen Heren,

g $SSindici

th-Herrn auf Timmenvoda,
WWeenigerodifthen Hodhbeftallten Ymts - -Raths und Amtmanns

en Gungfer Fodyter

tauft im Sabr 1746, in ein erfreufides

sheverbindnif

einliefe,
Wollte

1 nadfolgendem Gedidte .
nd Sduldigteit glidwinfdend an den Tag fegen

emmd) &nbreaé %vemlmg.




	Als der Hochedelgebohrne und Hochgelahrte Herr Herr Frantz Friedr. Hartwig, Erb- Lehn- und Gerichtsherr auf Thale, Sr. Königl. Maj. in Preußen Hochbestallter Commißions-Rath Sich mit der Hochedelgebohrnen Jungfer Jungfer Euphrosina Margaretha, Des ... Rudolph August von Windheim, Erb-Herrn auf Timmenroda, ... ältesten Jungfer Tochter den August im Jahr 1746. in ein erfreuliches Eheverbindniß einliese, Wollte in nachfolgendem Gedichte Seine Beyfreude ... an den Tag legen Johann Heinrich Andreas Kremling
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